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Macho fympiscße Woche
Sonderbeilage des , ,Führ er “ zur Sportmoche in Baden « Baden

J ‘m sorry . . . murmelt der Engländer , der im
Gewühl des Leopoldsplatzes in Baden - Baden jemanden
unbeabsichtigt gestreift hat, „Excus^z , Madame“

, sagt der
Franzose, und der Amerikaner ruft „UelloK , boy , J ’ll
give you three Orders , to do for me , First . .

Auf der Oos - Terrasse des großen Hotels , dessen reich-
gegliederte Fassade in strahlendem Weiß erglänzt , unter¬
hält sich eine holländische Familie . Andere Menschen
sprechen italienisch , andere wieder eine Sprache, die du
nicht verstehst . . .

Baden -Baden ist eine Stadt der Gegensätze . Der viel-
gliederige Apparat der großen, mit allem Komfort ein¬
gerichteten Hotels ist kostspielig, und wahrscheinlich für
dich nicht erschwinglich. Daneben aber kannst du im
selben glänzenden Weltbad Baden -Baden ein einbettiges
Zimmer bereits für anderthalb Reichsmark bekommen .
Wenn du das nicht glaubst , so sei dir empfohlen, das
Hotelverzeichnis zu studieren . . .

Baden - Baden steckt wirklich voller Gegensätze . . . Die
Stadt ist eine Zusammenballung großer Hotels und
stiller schöner Villen, die in großen Gärten liegen, ge¬
mütlicher Kneipen und tropisch erglühenden Gärten .

Pferöedroschken rattern noch durch das berühmte Welt-
bad und Zwölfznltnöer rollen lautlos über den Asphalt
der Innenstadt , Straßenbahnen klingeln eifrig durch die
32 000 -Einwohner -Stadt . Das Badisch der Bühlertaler
Gegend mischt sich in die vielfältigen Fremdsprachen, und
frische , derbe , einheimische Mädels laufen an federnd
schreitenden schönen Amerikanerinnen vorbei . . .

Die Palmen breiten ihre fremdartigen Fächer in den
Alleen aus , die Gärten atmen Südlanö und subtropisches
Leben , ein italienisch blauer Himmel wölbt sich über der
glanzvollen Stadt , über dem leichtlebigen Tal , das ein¬
gefaßt ist in den strengen Rahmen ernster und dunkler
Schwarzwaldberge. Die alten Burgen der Zähringer
grüßen herab ins Tal , bedräuen die glanzvolle Welt
des berühmten Erdenfleckes . . .

In den Spielsälen rollt das Gold , geistert das Glück
wankelmütig über die grünen Tische. In den Hotels
wohnen Fremdlinge , Gäste dieser altberühmten Stätte ,
der die Heilquellen und die südliche Komposition ihrer
Umgebung den glanzvollen, überall in der Welt bekann¬
ten Namen geben .

Baden - Baden ist ein Insel der Schönheit , eine Welt
für sich . Ein« schöne und bezaubernde Welt . . .
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1) Am Tor Iffezheim.
2) Kunstvolle Brunnen , Berge , uralte Baumriesen , kunstvollendete Gartenschönheit . . .
3) Frühmorgens zeigt das Kurhaus , das gesellschaftliche Herz der Stadt , noch keinerlei

Leben . . .
4) Seltsam berühren sich die Gegensätze des beschwingten Tales und der dunklen

Schwarzwaldhöhen . . .
ö) Palmen und Hotels . . .

Ausnahmen : Reichsbahribildstcllc (3) , Schweife (2)
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Baden -Baden
Große Tradition —

Baden -Baden gehört zu den Städten , in denen der
Sport frühzeitig eine Pflegestätte gefunden hat . Die
Nacholympische Woche mit ihren großen und be¬
deutenden Veranstaltungen ist die Fortführung einer
Linie , die seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts läuft .
Freilich mar damals das allgemeine Interesse noch ge¬
ring , die Anteilnahme an diesen Veranstaltungen ging
über die Kreise der Teilnehmer kaum hinaus . Aber der
Anfang war gemacht und wenn heute bei den Tennis¬
kämpfern Hunderte und Tausende von Zuschauern die
Plätze an der Lichtentaler Allee umsäumen , um die Ver¬
treter der Stationen im Kampfe zu sehen , dann darf Dank
denen gesagt werden , die « inst den Schläger zuerst zur
Hand nahmen . Wie allem Neuen stand man dem weißen
Sport mit einem leichten Achselzucken gegenüber , man
hielt es allenfalls für Engländer angängig , denen es
ans das Konto eines unverständlichen Fanatismus für
merkivürdige Leibesübungen geschrieben wurde .

Wer erinnert sich heute » och daran , daß das erste Netz
ans dem Platz gespannt wurde , an dem beute das Kai -
serin - Augusta - Denkmal steht ? Bon einem Tennis als
Kampfsport konnte damals noch nicht die Rede sein , man
schlug Bälle , trug dazu reichlich unverständliche Klei¬
dung , in der man heute Heiterkeitsstürme entfesseln
würde .

Ein Jahr später verlegte man die Pslegestätte des
weißen Sportes auf die Wiese zwischen Schillerstein und
Schillerbrücke , der „Zustrom " hatte sich bereits etwas ge¬
steigert . Unter diesen ersten Spielern und Spielerinnen
finden wir die Familie des Barons v . F i ch a r d , die
Gräfin Zeppelin , einen englischen Pfarrer namens
White . Tie Aufbewahrung der Spielgeräte war reich¬
lich primitiv , sie geschah in dem Sodawasserhäuschen , das
stch in der Lichtentaler Allee unterhalb des Alleehauses
befand .

Bis zum Jahre 1882 wurde hier gespielt , dann ging
man auf den Schlittschuhweier , aus dem heute die Ten¬
nisplätze und der Kleingolfplatz gebildet sind.

Nach englischem Vorbild wurden Erd - und Planier -
arbeitcn ausgeführt und Rasenplätze angelegt , fünf
Stück , die sich genau an der Stelle der heutigen 5 Platz -
Anlagen befinden . Ein Zelt mit Stoffdach war die erste
Unterkunftsmöglichkcit , 1896 wurde das heutige Tennis -
h : us aufgebaut , deffen charakteristische Formgebung al¬
len Tennisfreunöen wohlbekannt ist.

Im Jahre des 25jährigen RennjubiläumS 1888 wurde
das erste Baden - Badener Tennisturnier
veranstaltet . Die Beteiligung war nicht sehr zahlreich , es
handelte sich in erster Linie um eingeseflene Familie »

als Sportstadt
Frohe Gegenwart

oder um Ausländer , die hier Besitztum hatten und län¬
gere Zeit hier weilten , wie Prinz Gagarine , Mr . Whiß -
ler und Maytland , England . Auch der Prince of Wales
beteiligte sich in diesem Jahr hier am Tennisspiele und
zwar der spätere König Eduard . Das ganze hatte einen
noch recht zwanglosen Rahmen , der Sport wurde mit
anderen hübschen Unterhaltungen verbunden , z . B . Tur¬
nier mit Tees und Zigeunermusik , größere Volksbelu¬
stigungen , bei denen die Tennisspieler eifrig mitmachten
und es als angenehme Abwechslung empfanden .

Jährlich finden mir dann kleinere Turniere und das
Jahr 1896 sah erstmals ein großes Turnier , das vom
damaligen Tcnnisvorstand veranstaltet worden war und
bei dem Mr . N . L. Jackson , London , als Turnierlei¬
ter mitwirkte . Da sehen wir zum ersten Male Spieler
mit großem Namen , die vom Homburger Turnier hcr -
übergeholt waren : Die Gebrüder Doberty , Goodbody ,
Morrison , Brock ( England ) .

Dieser große Auftakt wirkte stch aber nicht vollkom¬
men aus . Es gab noch einmal einige kleinere Unter¬
brechungen und erst das Turnier im Jahre 1901 ist als
das Geburtsjahr der regelmäßigen Turniere anzusehen .

Ter Krieg brachte Unterbrechungen , im Jahre 1919
wurde das erste Turnier wieder ^

aufgezogen , dessen Lei¬
tung Oskar Kreutzer innehatte , der seit dieser Zeit der
stetige , opferbereite Betreuer der Baden -Badener Tur¬
niere ist und auch in diesem Jahre die Leitung des Län¬
derkampfes hat .

Wir haben hier große und schöne Tennisturniere er¬
lebt und im Sonnenschein dieser Anregungen ist auch das
eigene Tennisleben , verkörpert im Tennisklub Rot -
Weiß , aufgeblüht .

Rur sehr , sehr langsam hat sich bas Golf die Aner -
kennung erringen können , die es heute besitzt. Der alte
Golfplatz befand sich draußen auf der Flugwiese bei
Oos , er diente lange Jahre als Austragungsort für den
Prwatspielbetrieb und für die Austragung von Turnie¬
ren . Nach dem Kriege wurde die heutige , große Golfan¬
lage gebaut , sie ist eine der schönstgelegenen , Vollgolfplatz
mit 18 Löchern , einem sehr intereffanten und sportlich
hohe Anforderung stellenden Gelände , auf dem sich die
Golfer der Nationen ein Treffen geben .

Heute ist auch das Golfspiel anerkannt , anerkannt in
weiteren Kreisen . Nur mit einem gewissen Lächeln wird
man stch an die Tage erinnern , da die Schöpfung der
Anlage auf heftigen Widerstand bei einem Teile der
Bevölkerung stieß , da man der Ansicht war , baß für «ine
solch ausgefallene Sache keine Gelder zur Verfügung

stehen bräuchten . Auch das ist vorübergegangen . Vorüber¬
gegangen sind aber auch die automobilsportli¬
chen Veranstaltungen . Baden - Baden hat in den
Tagen , da der Automobilsport im Rahmen der Turniere
seine Bedeutung und seine Blütezeit hatte , sein redlich
Teil zur Förderung mit beigetragen . Wir hatten Flach -
ur.d Bergrennen , die Geschicklichkeitsprüfungen , die gro¬
ßen Zuverlässigkeitsfahrten , die alle von Baden -Baden
ans gingen oder Baden - Baden als Ziel hatten . Eine
neue Zeit ist im Automobilsport herangebrochen , sie hat
nicht nur von Baden -Baden , sondern auch von anderen
Orten das Opfer der Aufgabe gebracht . Das Verdienst
aber wird der Kurstadt erhalten bleiben , wir wollen nicht
vergessen , daß es Baden -Badener Automobilveranstal -
t . ngen waren , bei denen große Fahrer entdeckt wurden ,
die später „Kanonen " wurden , es sei nur an Hans Stuck
erinnert .

Auf die große Tradition der Baden - Badener
Pferderennen soll in diesem Zusammenhang nicht
eingegangen werden , sie bleiben einer besonderen Würdi¬
gung Vorbehalten . Sie sind immer Kern - und Glanzstück
aller sportlichen Veranstaltungen geblieben .

Aber wie viele andere Sportarten haben sich langsam
und sicher entwickelt , sind heute aus dem Kurbetrieb nicht
mehr mitzudenken . Der Weidmann wird seine helle
Freude daran haben , in die gewaltigen Bergforsten der
Kurstabt hinaufzusteigen und dort der edlen Jägerei zu
obliegen . Der Fischer,der Sportangler hat die
schäumenden Schwarzwalöbäche in romantischen Tälern ,
in der seine Geduld und seine Erfahrung gegen die Auf¬
merksamkeit und die blitzartige Schnelligkeit der Königin
der Bergwasser , der herrlichen Vergforelle , kämpfen . Der
Schütze mag sich am Schützenstand bei der Stadthalle
üben , der Kletterer aber steigt hinauf an die gewal¬
tigen Hänge des Battert , wo er fast alpine Touren unter¬
nehmen kann . Hunderte sind hier schon hinaufgestiegen ,
haben stch in diesem Sport , der Kraft , Einsatz und Männ -
lichkeit , wie wenig andere fordert , geübt , ehe sie an
größere und schwierigere Aufgaben herangingen .

Dem Wassersport ist durch die Anlage des Strand¬
bades an der Lichtentaler Allee und des Flußbades in
der Weststadt Rechnung getragen und sicher sind es nicht
die letzten Bauten , die der Ausübung des Schwimmsportes
und der Erholung des Körpers in Licht, Luft und Sonne
gewidmet sind.

Der Ruderer braucht nicht weit , « m hinauszu¬
gelangen in den Rhein , auf deffen gewaltigen Fluten er
große Fahrten unternehmen kann . Wie herrlich ist es
für den Paddler in den stillen Altwassern , inmitten der
Unberührtheit einer wundersamen Rheinlandschaft dahin¬
zufahren .

Der Wanderer hat tausende von Möglichkeiten .
Ihm ist alles erschlossen : In stundenlangem Marsch die
ragenden Gipfel der Höhenzüge zu erklimmen oder in be¬
schaulichem Wandern aus ruhigen und heimlichen Wege »

rings um die Stabt zu streifen und ihr Bild in immer
neuer Form und immer anderer Art in sich aufzunehme »-

Selbstverständlich nimmt die Ausübung ö e r

volkstümlichen Sports einen nicht minder brei¬
ten Raum ein . Die Baden -Badener Leichtathleten haben
schon vor dem Kriege die Farben in großen Wettbewerben
zu Siegen geführt und wenn bei den Olympischen Spiele "

zwei Baden -Badener Kampfrichter waren , so verkörperte
der eine von ihnen , Bäckermeister Gantter , der hinter dem
unvergeßlichen Hanns Braun einst Zweiter wurde und
Julius Schmid , der mehrfache Badische Meister eine große
Vergangenheit und eine würdige Gegenwart .

Turner , Fußballer , Fechter , Handballer , alles ist ver¬
treten , sie alle haben mit ihrer Arbeit zum Charakter
Baden -Badens als Sportstadt beigetragen und werden
es auch in Zukunft tun .

Vieles , vieles könnte man aus der reichen Vergangen¬
heit erzählen , aus den Zeiten , da Otto Froitzheim hier
nicht nur seine ersten Siege errang , sondern auch den
Rückhandschlag erlernte , dem er vorher aus dem Wege z "

gehen pflegte , aus den jüngeren Zeiten , da wir Hans
Molden Hauer , unsere zu früh bahingegangene
Tennishoffnung , hier spielen sahen , aus allen Gebieten
haben wir Erinnerungen . Stolze und frohe , auch solche
bei denen uns leise Wehmut überkommt und wir dem
toten Kameraden nocheinmal die Hand - rücken, die wir
hier als echte Sportler kämpfen , siegen und ehrenvoll ver¬
lieren sahen .

Heute wehen die olympischen Flüggen in Baden -Baden ,
vom Bahnhof bis zum Badischen Hof sind die Farben von
52 Nationen aufgereiht , rings um den Tennisplatz und
um die Auffahrt zum Golfplatz künden die Farben der
hier vertretenen Länder , daß eine große Vergangenhe »
eine größere Gegenwart als Nachfolgerin hat .

Hanns Keller .

lennislanderkampf in Baden - Baden
Blick auf die erste« Kämpfe

Für das heute in Baden -Baden beginnende Tennis -

Länöerturnier , an dem 18 Nationen mit 66 Teil "

nehmern vertreten sind, fand am Montagnachmittag di«

Auslosung statt .
Im Herren - Einzel finden wir an der Spitze des erste»

Viertels Henner Henkel , der seinen ersten Kampf gegen den
Dänen Plougmann bestreitet . Hier treffen stch weiter
Dearman ( England ) — Shukry (Aegypten ) , Quintavallo
( Italien ) — üel Castillo ( Argentinien ) , Savwart ( Aegvp °

ten ) — Tloszynski ( Polen ) , Oliff (England ) — Knotten -

belt (Holland ) , Journu ( Frankreich ) — Jtalios ( Gri «'

chenland ) . Bei normalem Ablauf müßte sich unser DaviS '

pokalspieler hier durchsetzen. Sehr offen ist die Lage iw

Baden - Baden ^ die ideale Wohnstadt
Wer heute von Baden -Baden hört , der stellt sich diese Stadt in

erster Linie als Kur - und Bäderstadt vor , in der man vielleicht
einige Wochen oder auch nur einige Tage seines Urlaubs verbringen
kann . Daß diese Meinung den Tatsachen nicht entspricht , wird jeder
bestätigen können , der einmal Baden -Baden auch nur für kurze Zeit ,
sei es im Sommer oder Winter , besucht hat .

Man darf , ohne zu übertreiben , behaupten , daß Baden -Baden im
wahrsten Sinne des Wortes die idealste Wohnstadt ist .

Was Baden -Baden an Veranstaltungen auf allen Gebieten der
Kunst und der Kultur zu leisten vermag , das kann den verwöhntesten
Geschmack jedes Großstädters befriedigen , denn nicht nur während den
Monaten der Hauptsaison , sondern das ganze Jahr hindurch werden
Theater , Konzerte und sonstige großzügige Veranstaltungen geboten .

Die seit Jahrtausenden sprudelnden , heilenden , heißen Quellen
dienen nicht nur dem auf kurze Zeit hier weilenden Kurgast , sondern
die zu ihrer Ausnützung geschaffenen Einrichtungen stehen der gesam¬
ten Einwohnerschaft Sommer und Winter zur Beifügung .

Schon allein die natürliche Lage Baden -Badens inmitten ausge¬
dehnter Wälder in dem ruhigen , stillen Oostal ladet jeden natur¬
liebenden Menschen zu ständigem Wohnen ein .

Eingeschloffen in die Schwarzwaldberge hat Baden -Baden ein
außerordentlich mildes Klima , so daß auch der strengste Winter sich
hier nicht durchsetzen kann . Und doch kann man von Baden -Baden
aus in kürzester Zeit die Schwarzwaldhöhen zu jedem erdenklichen
Wintersport aufsuchen.

Die auf den ansteigenden Höhen um die Stadt Baden -Baden in
offener Bauweise erbauten Villen und Wohnhäuser erfüllen den
Traum der meisten Menschen, fern von dem Getriebe der Großstadt
zu leben .

Herrliche Spazierwege in der wunderbaren , traditionsumwo -
benen Lichtentaler Allee und auf leicht ansteigenden Höhen führen
zu Ausflugsorten , deren Schönheit schon seit Jahrhunderten bekannt
ist . Es sei hierbei an den Merkur erinnert , zu dem die berühmte
Drahtseilbahn führt , an den im Frühling im Blütenschmuck pran¬

genden Hardberg , das Alte Schloß , die Battert -Felsen , die jedem
Kletterfreund Eindrücke einer alpinen Welt vermitteln , den wegen
seiner Schönheit in ganz Europa bekannten Golfplatz am Fuße des
Fremersberg und viele , viele Täler , die an Schönheit und Romantik
ihresgleichen suchen .

Auch der Weidmann kann hier in Baden -Baden wie wohl selten
irgendwo in Deutschland seinen Paffionen huldigen . Nicht nur
Kleinwild , sondern auch das Hochwild und der so seltene Auerhahn
erwarten den weidgerechten Jäger .

Vergleicht man die Kosten der Lebenshaltung In Baden -Baden
mit denen in anderen Städten , so wird man immer zu dem Ergebnis
kommen, daß Baden -Baden nicht teuer , sondern bei dem , was es zu
bieten vermag , den wirtschaftlichen Möglichkeiten aller Volksschichten
gerecht wird .

Wer auf der Suche nach einem idealen Wohnort Baden -Baden
zu dauerndem Aufenthalt wählt , wird bestimmt nicht enttäuscht sein.

Das schöne und besianerkannte Familien -Restaurant

GOLDENES KREUZ
BADEN - BADEN
Münchner Löwenbräu , Pilsner Urquell
Am Augustaplatz — Parkplatz vor dem Hause
Fernruf 218 — Separates Gesellschaftszimmer

7407« Inhaber : Hermann Bittkau

Besuchen Sie das

Motel *Cannenhof
{fCaffaa - Jlsalawrani

mit seinem herrlichen Rundblick über Stadt und
Berge . Von der Endstation Tiergarten - Golfplatz
( links ab) auf schattigem Weg in 5 Minuten zu
erreichen swn

Deutsche Dunk und Disconfo-Gesellschaft
Filiale Baden -Baden , Sofienstraße 2

Annahme von M07°

Spargeldern
Sparkonten Sparbücher

Erledigung aller Bankgeschäfte / Individuelle Beratung In allen Geld - u .

Vermögens -Angelegenheiten / Tel . 1580/1584
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Stille Stunden in lauten tagen
Kleine Bilder aus Baden -Baden

rweiten Viertel , in dem als einziger Deutscher Menzel
steckt, der sein erstes Treffen mit Schmidt (Rumänien )
bat und dann auf den Sieger der Begegnung Tarlowski
(Polen) — Rosenblatt (Estland) stößt. Unten stehen Mitic
(Jugoslawien ) gegen Geelhandt (Belgien ) , der Sieger
t^itt gegen Caska (Tschechoslowakei) an , der in der ersten
Runde Rast hat.

Im dritten Viertel finden wir drei Deutsche , den alten
Kämpen Dr . Kleinschroth , der gegen Kukuljevic (Jugo¬
slawien ) einen schweren Stand hat, Kai Lund , der gegen
Jamain (Frankreich) antritt und den Mannheimer Dr .
Ruß, der sein Treffen mit dem Aegypter Borai bestreitet.

Im letzten Viertel stehen Kuhlmann und Denker. Der
krstere kommt gegen Nikolaides (Griechenland) , der letz¬
tere gegen Dukisch ( Aegypten) . Der spielstarke Oester¬
reicher v . Metaxa ist mit Peten (Belgien ) gepaart ; sein
nächstes Spiel wird er gegen den Sieger der Begegnung
Peters (England ) — Hughan (Holland ) liefern.

Im Männer - Doppel haben wir an deutschen
Kombinationen Henkel -Denker und Kuhlmann -Menzel.
Henkel-Denker stehen im ersten Viertel , treten gegen
Schmidt -Rosenblatt an, Kuhlmann - Menzel im zweiten
Viertel haben ihr Spiel gegen die griechische Paarung
Stalios -Nikolaides. Dr . Butz kämpft zusammen mit
v . Metaxa gegen die Franzosen Jamain -Nournu . Die
starken Jugoslawien Kukuljevic-Mittc im letzten Viertel
haben ein schweres Treffen gegen die Dänen Ploug -
mann- Velscho -Rasmussen.

Beim Frauen - Einzel stehen die Polin Frl .
Jedrzejomska und unsere Meisterspielerin Marieluise
Horn an der Spitze der ersten bzw . am Ende des letzten
Viertels . Falls Hilde Krahwinkel-Sperling nicht kom¬
men sollte, dürften die beiden bei einem regulären Ab¬
lauf sich in die Endrunde durchsetzen können . Angesetzt
find weiterhin : Schieber (Ungarn ) — Dearman ( Eng¬
land ) , Schneider-IPeitz (Deutschland ) — Somogy (Rumä¬
nien) , Ertl (Tschechoslowakei) — Rost (Deutschland ) ,
v. Sarkany (Ungarn ) — Couquerque (Holland) , Kraus
Deutschland — Tonolli (Italien ) . Marieluis « Horn trifft
zuerst auf Peters (England ) .

Eine sehr starke deutsch-polnische Kombination hat sich im
Frauen - Doppel mit Frl . Horn - Frl .Jedrzejowska
ergeben , sie dürften kaum zu schlagen sein, stoßen zuerst
auf die Ungarinnen Frau Schreder- Frl . v .Sarkany und
haben es dann mit dem Siegerpaar aus der Begegnung
Frl . Rost - Frl . Kraus (Deutschland ) gegen Frl . Tonolli
(Italien ) und Partnerin zu tun.

Ganz international ist das Gemischte Doppel
zusammengesetzt , in dem als rein deutsches Paar nur
Rkarielutse Horn -Kai Lund spielen . Sie spielen gegen
Frau v . SchrÄer - Mitic , das ungarisch -jugoslawische
Paar . Die polnischen Spieler Frl . Jedrzejowska-Tlocin -
ski haben ihr erstes Spiel gegen die Rumänen Frl . So -
mogy - Schmidt , die Engländer Dearman - Dearman gegen
Frl . Rost , di« mit dem Chinesen Cho Sin Khie zusammen¬
spielt . Rein nationale Paare treffen sich mit Tonolli»
Taroni (Italien ) gegen Peters - Peters (England ) , wo -
Segen die Tschechen Frl . Ertl - Caska gegen di« deutsch -

Österreichische Kombination Frl . Kraus -v . Metaxa kämp-
srn werden.

Das Programm der nacholympischen Woche in Baden-
Baden ist so reichhaltig mit Veranstaltungen aller Art be¬
setzt, baß man eigentlich keine Ratschläge geben bräuchte ,
wo man seine „Freizeit " verbringen kann . Aber bekannt¬
lich strebt der Mensch zuweilen auch nach stilleren Win¬
keln. Dann möchte «r in genießerischer Stunde , so ganz
nach eigener Muse und nach eigenem Willen sich zurück¬
ziehen und Körper und Geist wieder in die richtige Hal¬
tung versetzen, ehe er sich erneut in den ,^kampf der Wa¬
gen und Gesänge " drängt.

*
Was groß ist, das steht alles in den vielen, vielen Pro¬

spekten, die man zur Hand nimmt. Braucht man betonen,
baß man sich einmal in das Kabarett verfügen wird, - aß
man am Ball im neuen Saale teilnimmt , daß man in der
wundervollen Kurhausbar einen Abend verbringt ? Das
Erlebnis einer Alleebeleuchtung wird sich keiner entgehen
lasien und er wirb auch da fein , wen « auf der Kurhaus¬
wiese bas Prachtfeuerwerk seine Lichtfülle in allen Farben
ergießt. Auf die Rennbahn muß man und in den Spiel¬

saal und natürlich dabei auch sein Glück versuchen, aber
wie gesagt, das ist alles offiziell , das ist alles bekannt.*

Aber sind da nicht mitten in der Stadt eine ganze
Reihe von Lokalen mit lauschigem Charakter , mit einer
originellen Besonderheit, die auf den Einheimischen wie
den Fremden seinen Zauber ausübt . Das schäumende
Bier schmeckt nicht minder wie der edle Wein, dessen ba .
bische Qualitäten in besonderer Fülle vertreten sind und
den Besucher davon überzeugen, daß an vielen Stellen
des gesegneten Landes am Oberrhcin ein Tropfen wächst ,
der sich gut und gern mit jedem messen mag . Dan » kommt
er vielleicht auch in ein Gespräch mit einem Heimischen
oder der Gastwirt wird ihm freundlich auseinandersetzen,
daß er nur einen kleinen Zug unternehmen braucht , um
an den Berghängen zu stehen, auf denen die Trauben
reifen. An denen die Sonne in solcher Fülle glutet, daß
dort Feigen wachsen, auSgereifte Feigen, die man in Ba¬
den-Badener Obstgeschäften kaufen kann . Deutsche Feigen !

Wer beforrderen Durst hat, kann einen Kraftwagen
ober die Autobusverbindungen benutzen , wer Romantik

und eine stille, behutsame Fahrt liebt, zieht einen Lan¬
dauer oder einen Viktoria vor, die eine Eigenart der Stadt
an der OoS stellen und sich immer noch eines großen
Zuspruchs erfreuen . Der rüstige Wanderer begeht «inen
der vielen Pfade und Wege , wandert hinaus zur Höhe,
schenkt der Stadt noch einmal einen Blick und dann nimmt
ihn die Ruhe des Hochwaldes auf. Tritt er hinaus , dann
senkt sich weit vor ihm der Hang, freundliche Dörfchen
grüßen aus dem Rebenkranz, weit herüber winkt Straß -
burgs stolzes Münster , durch Glast und Dunst wettert
ein silberner Streifen , wie der Panzer eines Gewaltigen:
Vater Rhein . Hinunter geht es durch verschiedene Hohl¬
wege , hier winkt ernst ein altes Kruzifix, dort aber ist ein
neuer Wegweiser , besten freundlich-lustige Schnitzerei
schon andeutet, was ihm bevorsteht , wenn er drunten an¬
gelangt ist und irgendwo gastliche Einkehr nimmt . Da
winken „Adler" und „Lamm " und „Löwe"

, alle Tiergat -
tungen sind vertreten , nickt minder, wie alles was mit
dem Wein zusammenhängt: „Traube " und „Rebstock " und
„Becher " und „Faß ".

Langsam und bedächtig schlürft der Kenner den feuri¬
gen Trunk , herrliche Gabe einer gesegneten Erd« und
eine» immer flutenden Lichtes , einer Sonnenglut , in
deren Brand die Winzer ihre schwere Arbeit tun , ehe im
Herbst die Böller krachen und bei Scherz und Spiel , bei
Sing und Sang das Ergebnis eines Jahre » eingetragen
wird.

*
Wie schön ist es in ein stilles Schwarzwaldtal, aus eine

Höhe zu gehen und mit der nötigen Naturumgebung sich
in Schwarzwaldgenüsse zu versenken . Ein zünftig Kirsch¬
wasser und eine ordentliche Ladung Speck mit einem kräf¬
tigen Schwarzbrot, sie munden nicht minder, wie die zarte
Forelle , die frisch aus dem Wafler geholt wird . Kurz
darauf schon prangt sie auf der Platte und wenn wir
vielleicht auch den Tod bedauern, der Geschmack ist doch
ganz vorzüglich.

*
Versonnene mögen nicht nur durch die Zentren der

Stabt gehen , in denen Licht und Anmut und Eleganz lebt
und wogt , sie mögen zur schönen Abend - und Nachtstunde
durch stille, verschlafene Gäßchen schreiten, wo fern ein
Brunnen rauscht , wo die Musik aus dem Kurgarten , wie
eine leise Erinnerung aus ferner Zeit und anderer Welt
herüberweht. Vorüber etwa an der Stiftskirche und die
kleinen Treppchen hinauf zum Neuen Schloß , inmitten
von weißen Wänden, kleinen Gärtchen , deren Blüten sich
an den Stein anklammern , wo die wilde Rebe sich an
Zäunen rankt, der Mond ein unwirklich Licht in die
Gaste zaubert . Das ist wie ein Traum , man muß es eben
so gut erlebt haben , wie alles andere, es ist ein Bestand-
teil dieser Stadt , natürlich und gegeben , wie seine reichere
Schönheit , seine blühendere und sinnfälligere.

*

In den Abendstunden in ein kleines Tälchen zu sitzen ,
etwa in das Rotenbachtal. sich still nieberzulasten, dem
Wehen der Gräser im Zuge des Abendwindes von der
Badener Höhe .zu lauschen, den Geruch des Heues einzu-
atmen, zu sehen wie die Sonne hinter dem Fremersberg
niedersinkt , wie ihre letzten Strahlen in den Fensterschei¬
ben der Häuser auf der FricdrichShöhe lodernde Feuer
anzünden, ehe die blaue Dämmerung auS den Wäldern
herniederfchreitet und ihren Mantel um alles Geschehen
breitet.

Hanns Keller .

Wiffäommen in 'Baben- 'Baben !
verklungen sind die eisernen Töne der Mgmpio-Slocke . nledergestolt ist die stolze flagge mit den 5 Hingen.
In friedlichem , ritterlichem Kampf staben die Vesten aus 55 Nationen istre Leistungen auf deutschem vaden

gemessen.
Viele der ausländischen leilnestmer werden zum ersten INale nach der Machtübernahme durch den Natianal -

sazialismus in unserem vaterlande geweilt staben . Mögen sie alle aus eigener flnfchauung die Überzeugung
gewannen staben und auf weiteren Neisen nach gewinnen , daß das veutschland fldalf fjitlets ein aus eigener
Kraft wiedergeeintes und willensstarkes Veutschland geworden ist, welches es als seine oornestmste flufgabe
betrachtet, mit allen Nationen und insdesandere mit seinen Nachbarstaaten in frieden und Eintracht zu leben.

Sa wird auf den weiteren Neisen durch Veutschland in den nächsten lagen auch eine stattliche flnzasti ln-
und ausländischer Besucher der XI. Vlgmpia zu uns nach Vaden - Vaden kommen, zur leilnastme an den
sportlichen Veranstaltungen , die zwar nicht zu den vlgmpischen Spielen gestören, aber von einem
nicht minder stasten sportlichen Seist getragen sind.

fluch die Stadt Vaden-Vaden wird es sich zur Estre anrechnen , lstren Säften den flufentstalt so angenehm
und unterstaltsam wie möglich zu machen . Sie wird zu istrem Teil dazu beitragen, daß der edle und friedliche
internationale Wettstreit im Spart letzten Endes auch die politischen und wirtschaftlichen Spannungen unter
den Nationen in den Hintergrund treten läßt und weitere Drücken von Nation zu Nation schlägt .

flllen Säften der Stadt Vaden-Vaden rufe ich daster ein besonder» sterzliche « willkommen ju.
Seil ffitre 11

Schwedstelm , Vberdürgermeister.

(BADEN)

136—1000 Meter ü . b . M .. 6700 Einwohner, die Zentrale der deutschen Frühobstkammer. Größtes Anbaugebiet für sämtliche Obstsorten und günstigste Einkaufsgelegenheit auf den bedeu¬
tendsten Obstgroßmärkten unseres Landes. Die Märkte finden statt in der 8000 gm großen Obstmarkthalle, in der jährlich rund ’/< Million Zentner , und -war alle Obstsorten umgesetzt
werden. Der Verkauf ist organisiert nach den Bestimmungen der Marktordnung , Qualität und Sortierung der Früchte werden kontrolliert . Für jeden Interessenten und auch für
sonstige Besucher bietet die Besichtigung der Obstmärkte eine besondere Sehenswürdigkeit . Auf der Gemarkung Bühl stehen allein über 100000 Ob st bäume , dazu kommen noch die

ausgedehnten Erdbeer, und Himbeer-Anlagen, so daß unser Gebiet in der Frühobstversorgung für ganz Deutschland die maßgebende Rolle spielt . Die Stadt Bühl , die Heimat der welt¬

bekannten Bühler Frühzw tschge ladet zum Besuch ihrer Markteinrichtungen «in, die als mustergültig im ganzen Reiche anerkannt sind .

Besuchen Sie

der Öatcr Scholle und Hebenblutr
find uns em heilig

'
<Butr .-

*r '

£ XNV

■Akfr
■ iw .

Neuweier

^ fi RiytzilutM liegt am
fatykura, mb Ästaärk» mosäumt. Mt
ßtnOTtjmtf hi iflnfhr Erwin. Mm
(Frlomtr itl ftraßtaratr Musters.

BIS

'ttmiSZf;

Steinbach
bei Baden -Baden

alten Wein - u . Obststädtchen

Beliebter Ausflugspunkf vonBaden -Baden aus .
Höhenweg durch RebgelSnde ; eine Stunde
Gehzelt . Postomnibusverbindung 20 Minuten .
Gute Autostraße . 84088

ErMgllgroßmmkt

( Baden )

GrObstmarkt
Mittelbadens

Wetnort I . Ranges
Das Ziel der Weinkenner
und Ausflügler

® Am Fuße der sagenumwobenen Yburg gelegen, um¬
kränzt mit herrlichen Rebbergenund Wäldern. Aus¬
blick in die Rheinebene nach Straßburg , Vogesen ete.

• Sehenswürdigkeiten: Schloß Neuweier , Tief bürg aus
dem 12. Jahrhundert I Neuerbauter mustergültiger
ifrinzerkeUer

fl Wunderschöne geräumigt Gasthäuser laden zum
Besuch ein und bieten gute Unterkunft und beste Ver¬
pflegung. Ein Besuch wird Sie sicher überzeugen!

64067

Barnhalter Riesling
von jedem Weinkenner begehrt

Winzergenoffenschaft Varnhalt
bei Baden-Baden - Fernruf 241 Steinbach

Verkauf von Ia Riesling offen und in Flaschen
64064

Anzeigen
hüben im
Führer

Nmwsblmk SlUZhelM
e. G . m. u. H.

Dank uns Sparkasse
Fernsprecher Steinbach 219 Postscheck Karlsruhe 8794

Reichsbankgiroksnto Baden - Baden

Winzergenoffenfchast Neuweier e.S .mb . Sj.
Tel . Steinbach 247

Bekanntester Weinort Mittelbadens Qijalitäts - Riesling - Weine und Affentaler - Beerwein

Spezialität : Mauerwein «1» Boxlteilf eil » Lieferung in Fass u . Flaschen ! — Verlangen Sie Angebot !

Unsere vorzüglichen 1935er Qualitäten befriedigen den verwöhntesten Kenner ! 64062



Colosseum Barten
Mittwoch u. Donnerstag 8 Uhr:

Große MilUär
Sonder-Konzerfe

Es spielt ; 66451

Das gesamte Musikkorps
des Infanterie -Reg . Nr . 15

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Stadfgarfcn - Restaurant
64867

Heute Mittwoch

1Tanz im Zweien
Voranzeige
Samstag und Sonntag
tTanz im dreien

Caf6 KAPELLE
WALTER !
OTTO i

BÄ TANZ-ABEND
USEUM

rwCafö des
Heute nachm.

Kaffeekränzchen
abends TANZ

Galt W Zoo
Ettlingerstr . 33

y//
Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Wer nimmt i . näch¬
ster Zeit einige Mö¬
belstücke alS

Beiladung
nach

Wvrzburg mit ?
Angebote unt . 1825
an den Führer .
Sluf dem Lande , in
gut . Hause , findet
alleinsteh ., w . auch
pslegebedürst . Herr
liebevolle

Ausnahme .
Zuschr. erb . u . Nr .
1879 an d. Führer .

Smnibussabrten
mit Pierks beliebten Reisezepps
Sonntag . 23. Aug . : Schwarzwald —

Bodensee . Preis einschließlich
Mittagessen Mark 11.50.

Sonntag , 33. August : Zum Fußball¬
kampf Deutschland — Peru nach
Stuttgart . Preis 8.80 <M,. Abf . 8 U .

24.- 26. August : 4 . Wiederholung
8 Tage Schwarzwald —Bodensee —
Schweiz . Preis einschl . Verpfleg ,
u . Unterkunft Mark 31.— (64869)

Autorelsebüro Piuck. Karlsruhe
KalseratraBe 3t . Telefon 1322.

fin neues
Fahrrad

cAbernur
Miele

W . Dechner , K ’he . , Gottes -
anerstr . 20 ; Heh -Höfer . K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L . Müller ,
K ’he .. Winterstraße 7: Karl
Müller . K ‘he ., Werderstr . 17 ;
F . Pflüger , K .-Daxlanden ,
Hördtstr . 12 : L. Schöchle ,
K .-Rüppurr , Rastatterstr . 69 ;
Karl Witzemann , Karlsruhe ,
Kaiserallee 7.

Obne SiweWWiiNn
keine rentable
Schweinemast,

verlangen Sie Pro¬
spekt »°n (36161 )

« g . Wenzel.
Immenbingen a. D.

Solßnöuflttr sollet
Gütenbach sSchwarzwalb ) ,

sucht Aufträge
für Automaten und sür Handdreherei in
jeder Art , roh , lackiert, oder poliert .
Sauber « und billigste Berechnung . Line
Anfrage lohnt sich. (64997 )

Unterricht

TechnikumIfonstanzIw am Bodensee

Kurzschrift
(auch englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . / Privat -Handelsschule

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstr . 67 Eing . Waldhomstr .^

Keine Ferienunterbrechung 2

Zu vermieten

Schlosserei
alter Geschäft, mlt guter treuer Kund¬
schaft zu verpachten. Angebote unter Nr .
59178 an den Fahrer .
Schlafstelle an faub .
ruh . Person bill . z .
berm . Herrenstr . 16,
Hths .. V . ( 1880
Gut möbl ., großes
Zimmer sof . ob. fp .
zu vermiet . ( 1345
Stefanienstr . 15, II .
Mäbl . Alm ., Nähe
Stadtg . , mit Bad »
gelegenheit , auf 1 .
Sept . z. vm. ( 1848
NebeniuSstr . 7,1 ., l .
Sehr großes , schön

möbl . Zimmer
mit Schreibtisch, ei .
L., aus sof . nur an
BerufSt . zu 16 99» .
tra Monat zu berm .
Tchillerstr . il , IV . I.

( 1822)
Ecke Rob .-Wagner -

Allee ist ein gut
möbl. Zim . evtl . m.
2 Bett ., sof . dm.
Rudolfstr . 31 , IV .

( 1878)

Möbl.Zimmer
Adolf -HItler -Platz ,

Kaiserstr . 135, 2 Tr .
sof . bill . zu verm.

( 1819)

Möbl.Zimmer
an berutstät . Frl .
zu vm. Klauprecht -
str. 12 , Pt. ( 1815

2 schöne , leere
Zimmer

mit besd . Eingang ,
auf 1. Sept . oder
später zu vermiet .
Kriegsstr . 151, II .

( 1834)
Moderne ( 64954 )

2 Zimmer-
Wohnungen

eingericht . Bad , Be¬
sen-, Spctselammer ,
in Neubau zu ver¬
mieten . Näheres :
Kandelstratze 3, II .

2Z .-Wohnung
mit Küche ,

per 1. 9 . 1936 , u
vermieten . ( 1874

Heinz , Neureut ,
Frtebrichstraße 4 .
Schöne, ruhige

3Z .-Wohnung
mit Bad , weg . Ver¬
setzung z. 1. Sept .
1936 zu vermieten .
Näheres b . Kramcl ,
Aorckstr . 69 . ( 84945

zz .-Wohnung
mit gr . Diele , mit
Bad , weg. Vers . a .
t . Oft . zu vermiet .
Rrckarstr. 29, 1 . St .

( 1883)
Neu, . 3 A.-Wvhng .
m . einger . Bad , we,
gen Versetzung auf
t . 16 . zu vermiet .
Preis MM links .) .
Gellertstr . 19 , II . r .

(64428

3 Zimmer -
Wohnung

a . 1 . Okt. zu verm .
Maxausir . 2 , 2 . St .
Näb . Norckftraste57.

Valentin Janz ,
Baugeschäst. ( 1725)

4Z .-WohNUNg
oder

3 Zimmer
mit Bad , 4 . Stock ,
in der Weststadt, a .
1. Olt . zu vermiet .
Angebote u . 64959
an den Führer .

4 Zim . -Wohnung
(Ostst.) 2 . St ., neu
herger ., mit Jub .,
auf 1. 10 . zu vertu .
Etlangeb . unt . Nr .
1854 an d . Führer .

Icaie ofleon i
Die gemütliche Unterhaltungsgaststätta
Reiche Auswahl an Zeitungen

Jeden Mittwoch

ISonderkonzertl
Angenehm kühler Aufenthalt

Parkschlößle Durlach
Das ideale
Ausflugsziel

Herrliche Terrassen

Sportplatz u . I. B . mimiburg
Samstag , den 22 . August

abends S Uhr »

Eintracht Frankfurt
(mehrfacher Meister )

V. I. B.
^

V,5 Uhr : V. f . R . Plorzhalm
Jugend geg . V.f .B. Jugend

Heute Mittwoch I

Nachmittag
der Dame !

Vollstand , naue . Programm
mit Elll Corell I

die Lachkanone , 64870
und A 11 c e S t o rla

das Elastik -Wunder ,
sowie das übrige Programm .

I
W o Ist was los ?

TANZ
u . Stimmung
mit Heln -SchHfar im 64868

Wiener Hol
Schöne , sonnige

43 .-
in gutem , geschioss .
Hause , auf 1. 19.
1936 zu vermieten .
Zu erfrag . Fasanen -
ftr . 1 , 3 . St ., b. d .
Kaiserstr . ( Hochsch.)

( 1871)
Schöne, große
4 Zimmer -

Wohnung
2 . Stock , mit Bad u .
Zubehör , auf 1 .
Oft . zu vermieten .
Zu erfragen ( 1859
Hirschtzraße 112,1 .

Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr . ,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .
Miete 96.— RM .,
m vermieten . Zu¬
schrift . erbet , unter
Nr . 63643 an den
Führer .

Geräumige , neuzeitliche

33 .-
in sonniger , freier Weftstadtlage (Neubau
Nordstern ) , mit Kachelofenheizg. , einger .
Bad . Wobnmansarde . Loggia u . Balton ,
Spetseschrant u . reicht . Zubehör aus sof .
oder später zu vermieten . Näb . u . Besicht ,
auch an Sonntagen Karlsruhe -Mühlburg ,
Sonnenftr . 8 oder Fernruf 3283 . (64623)

Schöne

MWUM -MMS
per 1. Okt . zu vermieten . Preis 69 Ji .
Anznseben 11—12 u . 3—6 Uhr Stefanie » ,
strafte 65. bei Fleischer. (1875)

Sonnige 4 MimilM.
III . Stock . Balkon . Badezimmer . Wohn-
mansarde . große Küche mit Veranda u .
Speiseraum . Ostsladt. Nähe Luiherkirche.
umständehalber auf 1. Oktober billig zu
vermieten . Angeb. u . 178.1 an den Führer .

niipipt-
n . Bon
DPtpin
Karlsruhe
e.G .m.b .H.

Wir haben auf 1. September d . Js
zu vermieten :
Gebharbftratze 33» , 4 . Stock. Bier,Immer -

Wohnung mit Zubehör .
Bewerbungen von Mtiglicbern haben bis
spätestens Donnerstag , den 29 . d . Mts ,
im Büro . Etilinger Straße 3, zu erfolgen .
— Mitgsiebsaiiswei » ist mitzubringen . —

Di« Berlosung findet daselbst am Frei¬
tag , den 21. August b . Fs .. 18.36 Uhr
statt . (66356 )

Karlsruhe , den 18. August 1936.
Der Borftand .

Inseriert im
„Führer " .

fiitarBände nnd
" Einzel - Nummern

aus den Jahrgängen
1927119281192911930

werden von uns znrücbgebanft !

Führer - Verlag GmbH

Kaiscrstratze 116,
schöne , moderne

5Z .-Wohnung
Balk ., Bad , Speise¬
kammer u . sonstig.
Zubeh ., per 1. Olt .
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :
Kaiserstratze 116,

im Laden . ( 61298)

Schöne (69367 )

s 5 -iofin.
in gutem , geschloss.
Hau - , davon 5 sehr
helle Vorderzimmer
mit Küche . Klosett,
einger . Bad . auf
Wunsch mu Man¬
sarden sof . beziehb.,
zu verm . Weftend-
str. 25 . Fernruf 335 .

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach Preisgrupp « 0

riinnillll6»mm>mmmmmmmi»»»miim»mmm»immim»m»lllllllllll »lllllimillllllllllll>

BADEN-BADEN
Sonntag, 23 . August 1936 , 20 .30 Uhr

firafle Festheleuchtuag
des Kurgartens und der
Kaiserallee

MoMnekcfiote,
'Qo4tde&6aHQek

Eintritt 50 Pfennig

21 .30 Uhr

Kaharen und Tanz im Kurhaus
Eintritt R. ]VI . 1 . 10 63052

Kralllahrzeuge
An- und verüdul

zwillings -luftberetf :
zu verkauf . ( 1846
Karlsruher Weg 2a .

Wirtlich gut erhal¬
tene
1 . 3 Ltr . vpel-

Limousine
preiswert zu verkf.
Angebote unt . 1868
an den Führer erb.

MW 200 ccm
neu überholt , um¬
ständehalber . billig
abzugeben .

'
Anzuse-

hcn ab 6 .15 Uhr
abends . ( 64791

Erb , Rintheim ,
Jagdstrabe 7 .

EebrMte
Welmotor -
Tnnli.-Wlllze

Gewicht 6—7 To .,
Fabrikat Scheid,

Limburg , mit gum¬
mibereiftem Perso¬
nenwagen und Be-

tricbsstoff -Trans -
portwagen , günstig

zu » erkaufen .
Gefl . Zuschrift , unt .
64995 an d. Führet .

- Marinaden - Salzheringe
aus deutschen Heringen hergestellt
sind die besten des ganzen Jahres . -
Neben einer hervorragenden Qualität ,
haben sie den Vorzug billig zu sein .

s aT >~ HÖRDSEe* = =
Kaiserstr #133 neben der Kl. Kirche

Telefon 6578

Wir m m p f e h l e n

Bücniinge . rs° ^ N
Rollmops . . 7Sdi.
Bismarcmeringefa D,

‘ K ,
Beieehering. . . J

BratiierinBe . . . . ^ ^ ; JS
”9
g

uni.Saizneringe i ost . 75 u. 58 ptg

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand,
buch f . bas deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel , Ge.
ländedienft . Karlen ,
lesen, Heimabend
ufw . Preis 1.75 M

Zu beziehen d. den
Führer -Berlag

GmbH ., Abt . Buch¬
vertrieb , Karlsruhe .
Ferner durch unsere

Geschäflsstellen in
Offcnburg nnd
Baden -Baden

. . . . um. in. . . . . . . um . .
Alleinst . Frau , pttl .
Zahlerin , sucht für
l . Sept . ob . 1. Okt .
eine 2 Z . -Wohnung
m . Maus . ob. 3 Z .-
Wohng -, int Preis
bis 60M . Ang . u .
1870 an d . Führer .

Kl. Famil . , vünltl .
Zahler , sucht a . sof .
ob . 1. Oltob . 2—3
Z .-Wohnung . Rüp¬
purr ob . Südw . -St .
bödorz. Angeb . u .
1841 an d . Führer .

Mietgesuihe

Laden
gesucht .

In der Kaiserstr .,
zwisch . Adolf -Hitler -
Platz u . Karlstraße ,
w . sof. ob. spät , ein

geräumiger Laben
mit Schaufenstern ,
nach der Straße , zu
miete» gesucht. An,
geböte mit Preisan¬
gabe u . 9lr . 64990
an tken Führer .

3Z .-WohNUNll
ii . Manf . a . 15 . 9 .
ob . 1. 10 . Stadtm .
gef. Prs . 50—60M .
Angebote unt . 1877
an den Führer .

Für Dame mit 2
Kindern wirb

3Z .-Wotznung
mit eingericht . Bad
u . Mansarde in gt.
Hause sür bald ge -
sucht . Evtl . auch 4
Zimmer . Angeb . u.
66311 an d. Führer .

Abonniert
den Führer

Zu verkaufen
Gasherde,

Nähmaschine»,
neu und gebraucht ,
2 Mark die Woche
verkauft Miller ,

Nähmaschine»,
Weinbrennerstr . 29.

(64926 )

revoilke
Lüufer,BetIumrand .

Stepp , u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie unberb .
Angebote . (61811

Deppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

Nähmaschine
versentb ., gut er¬
halt . , bek. . Marke .

Wilhelm Jetier ,
Kaisers,ratze 110.

( 1808)

Gut erb . , dkl .-bl.
Kinderwagen

zu derkf. Bürtltn
str . 2, 4 . St . ( 1830

Pal . Bettstelle
mit Rost, sow . ein
Schrank billig
verkaufen . ( 1832
Friedenstr . 3 , Part .

2tür ., tann . ( 1814
Schrank

u . Futterlaften
weg. Umzug zu vk.
Hcckenweg 21 .

Gelegeiiheitskauf !
Schlafzimmer

afrikan . Birnbaum ,
hochgl. Pol ., Schrk.
1,8g m br ., kompl.
für 530 RM . z. bk.
Schrein . Fr . Kraft ,
Hagsseld , Eggen¬
steiner Straße 17 .

Ehestandsdarlehen .
( 1876)

Eleganter , modern .
Hochzeits-

Gehrock -Anzug
fast neu , feine Maß .
arbeit , mitll . Fig .,
In Stoff , 25 Mark ,
eleg. blauer Mutz-
anzug , wie neu ,
prima Stoff , beste
Moßarb ., miltl . Fi .
gur , 36 M , Neuw .
120-4t . Kaiferallee
51a , Stb ., Part ., b .
Vogel. ( 1888

Hell. eich. Schlasz. ,
190.« , mod . Schlaf,
zim . , eich . m . Nutz ,
bäum , m . Ztürigem
Schrank u . Toilette ,
290 M , Nähmasch. ,
vstb., 80 M , Piano
schw. kreuzs. , 190-g .
Meinzer , Sedanstr . l
Dkfst ., Ecke Rh -instr .

( 1890)

Zu verkaufen :
Zweischläscrbett,

mahag ., m . Sprung -
fcderrost , 2 guterh .
Anzüge f. mitteigr .
schl. Figur , bersch ,
clektr. Protosgeräte
wie : Bohner , Heiz¬
kissen, Kaffeemas» .,
Teekessel . Tauchsie,
der, sämtl . für 220
Polt . Robert -Wag-
ner -Allee Nr . 9 , III

(66359)

2
Größe 52 und Is
preiswert abzugeb
( auch Teilzahlung )
Köftel, Gartenstr . 19

( 1852)

Bücherschränke, Di,
trlnen , Eckbüfett,
verschied. Kommo¬
den , Sessel, Gon¬
deln , Spiegel , Mö .
bellager . Ruf , Zir ,
kel 11a . ( 1866)

Damen - tt . Herren¬
rad , 86t . , billig zu
Verls . Irian , Ma ,
ricnftraße 13, Fahr ,
radrep . <1881

Eine gebr . , gut er-
haltene elektr.

WaschmM .
Miele exlra Nr . 50,
mit Kraftwringer ,
220/280 illolt Dreh .
strom-9Notar zu bi .

Gietzerei Mohr ,
Turlach . ( 83810

Moderne ,
formschöne

in reicher Auswahl ,
nat . lack. u . elfenb .,
sehr preiswert

K. Hummel.
Bernharbstratze 7 ,

b . Durlacher Tor .
( 64864 )

Grotrlan Steinweg

ÜOlUPPt-
SIBflPl

bestens erhalten , zu
»erkaufen . Anfr . b .
S ch m i b , „ zum
Krokodil" , 1 . Sick .,
Baden -Baden .

( 59878)

mmz
kedr. Möbel

Schlaszimmcr
zu kaufen gesucht.
Meinzer , Ledanftr . l

(41567 )

Moderner
Kindersvortwage »

zu sausen gesucht.
Angebote unt . 1849
an den Führer .

Kleiner ^ ( 1869

für Schuhmacher z.
tauf . ges . H. Lohr,
Darlanderstr . 15 .

Linoleum
gebraucht , zu kauf,
gesucht. Jsenmann ,
Kaiserstr . 39. (1882

Offene Steilen
Derlrauens -Stelle

Gesucht iunt sofortigen Eintritt für
eine Einrichtung des Reichsbundes
der Deutschen Beamten e. V . . Gau

Fräulein
zur Mithilfe am BNsctt.

Bedingungen : Gute Erscheinung ,
Alter 17—20 Jahre , arische Abstam¬
mung .

Angebote mit Zeugnisabschriften .
Lichtbild u . Nr . 65 09« an d . Führer .

Für Grotzbauftelle gesucht :

2 BanltiüPitipnrp
mit guter Praris im Straßenbau .

2 BonlPMPt
bewandert in Bermessungen . mit guter
Vorbildung .

1 AeMllll
für Schwarzdecken. Angebote unter Rr .
6636t an den Führer .

Techniker
oder gepr . Baumeifter zum Eintritt
auf 1. oder 15 . September gesucht.
Bewerber müssen msbesonbere in
allen Zweigen des Tiefbaues
gründliche Erfahrungen besitzen und
auf Büro und Baustelle an pünkt¬
liches und selbständiges Arbeiten
gewohnt sein . Gesuche mit Zeugnis ^
abschriften , Lebenslauf und Ge>
haltsansprüchen sind sofort hierher
einzureichen . t8I78o )

Müllheim (Baden ) . 18 . Aug. 193« .
Stabtbaoamt .

Wir suchen eine perfekte, jüngere

IVerkäuferin !
aus d,Wäsche- u .Strumpfbr . Schriftl .
Oss . mit genauem Lebenslauf u . Ge.

J haltsansprüchen find , u richten an :
I Werner Schmitt , Kaiserstr . 167.1 (64998 )

Herren -
Friseur

u. BirbilopFchtteider
auf 1. Sept . oder
spät , gesucht, eben«
daselbst jüngeres

Mädchen
Anton Hauswirth ,

Herren - u . Damen -
salon . ( 1865

Tüchtiges , fleißiges

Mübchrn
zur Mithilfe beim
Kochen und Haus -
arbeik auf sofort
ob . 1 . 9 . gesucht.

Gasthaus
znm Klofterbräu ,
Schützenftratze q.

( 64976 )

Ehrl ., in Küche u .
Haushalt seidständ .

Mädchen
zu Fam . b . 2 Per .
sonen auf 15 . Sept .
ob . 1. fm . gesucht.
Ang . mit Zeugnis¬
abschriften u . 1759
an den Führer .

M . mm.
f. Küche u . Haush .
aus 1. Sept . gef.
Bäckerei Waldstr . 60

( 1856)

Anständiges , ehrl .

Mädchen
zum Servieren so¬
fort gesucht . ( 66403
Schitterstrafie 2.

lagesmädchen
sof . gesucht. ( 1881
Hamm , Nörbl . Hil¬
dapromenade 3 , II .

Braves , fleißiges
Mädchen

in gut . .Haush . ges .
s. 1 . Sept . ob . spät .
Schirmerstr .6 , l .St .

( 1885)

5te,ft MildAn
über 22 I ., erfahr ,
in Zimmerarbeit ,
Flicken u . Bügeln ,
bei gut . Bezahl , a .
1. Sept . ges . Vorst,
mit Zeugn . ( 1887
Waldstratze 65.

« es kath. ( 1844

lagesmädchen
f . l . Sept . gesucht .
Seldeneckstr. 8 . II .

Ehrl . , fleißiges und
kinderliebes
Allein -

mädchen
das einen Haushalt
selbständig führen
sann , sofort od . a.
1. Septbr . gesucht.
Angeb . unt . 66355
an den Führer .

38 -Ziegenbolk
zu verkauf . ( 1903)
Malsch b. Etttingen
Fischweierstr. 749a

Deutscher
öchäsertzund

m . Ia Stammbaum ,
sehr schönes Tier ,
preisw . zu verkauf.
Zuschriften unt . Nr .
64985 an d . Führ

Stellengesuche

MPlMs
übernimmt

A»SMP«.
Schliehfach 303,

Lsfenburg . ( 649S6

Immobilien
« M . MMI «

(Lebensmittel oder Kolonialwaren ) mit
Wohnung und gut . Kundenstamm , geg .
bar gesucht . Umgebung Karlsruhe od .
Durlach bevorzugt . Angebote unter Rr .
66402 an den Führer .

646*5Weingut
Schloß Neuweier

verkauft

Mauerwein
(Schloßabzug) in Literflaschen zu DM 1 1 (|
bei größeren Abnahmen Nachlaß Hill# l » *w

Außerdem die bekannten gutenEigengewächse
in Original-Boxbeutelabfüllung laut Pieislist®

Besichtigung des Schlosses gestattet !

leichteFabrikation
mit Vertriebsrecht (Werkzeug DRGM .)
für « uto .Werkftätte zu verkaufen. Er -
forderlich 560—1096 M. Zuschriften erb.
unter Nr . 6640t au den Führer .

Jg . Mann , 25 I .,
mit Führers, - . 1 u .
3, sucht

Bolontärltelle
in Autoreparatur .

Werkstatt .
Angebote unt . 1837
an den Führer .

Damen- und
Serrensrileur

perfekt. Wasser, u.
Dauerwelle «

sucht Stellung .
Zuschrift, unt . 1819
an den Führer .

Ans Bank od . son>
stigem Unternehmen
sucht 16jähr . Han >
delsschülerin per
sofort

Lehrstelle .
Angebote unt . 1842
an den Führer .

Fräulein
32 I . , mit d . selb-
stäub . Führg . eines
Haush . böll . bertr .,
längere Jahre als
Haushälterin tätig ,
sucht vassend. Wir¬
kungskreis . Zuschr.
erbeten unt . B 6139
an den Führer B .-
Baden .

Polsterer
und Dekorateur

sucht Stelle als
Volontär .

Zu erfrag , u . Nr .
1872 im Führer .

z » verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feterabendweg ,
719 am, Frontbreite
13 Meter . ( 41012
Markftahler & Barch

Reureuter Str . 4.

Saus mit
Schudgellhäit

in groß . Ort , Nähe
Karlsruhe , für Mk.
11 000 , h . 5—6900
Mk. Anzahl , z. vkf .
Otto Ruf , Adler -
str. 8, Tel . 1190.

66310)

Kapitalien
Gesucht

RM . 10000 -
Hypolhetengeld zur I . Stelle auf neu*
erbautes 3ftöckigeS rentables WohnbauS .
Gestehungskosten rd . RM . 30 000 .—.
Miete RM . 2760 .—. (61997
Walter Goldammer . Hhpothekengeschäft,

Karlsruhe . Krokodilgebäude.
Augereilter

Bausparvertrag
(od . zuteilungsreifer ) , 10—12 009 M . zu
kaufen ges. Etlangeb . u . 1887 an d . Führ
Günft . Gelegenheit !

G. il .F .-Mu-
sparbriel

über 6000 RM .,
Jahrg . 1934 , zu vk.
Angebote unt . 1838
an den Führer .

Zurück
66354

Zahnarzt

Dr . Hans Mach

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Hanshy
Rheinstr. 7, Tel. 3996

Zu allen Kassen zugelassen
_

Gierbefälle in Karlsruhe
18. Aoguft .

Bliitb . Joban » , Ztmmermann , Witwer , 65 I .
14 . August.

Staber . Franz , Lagerarbeiter, Witwer . 70 Jahre.
15 . August.

Karoline Hamburger, geb . Grab , Ehefrau bes
Mathäus . Hamburger, Portier . 76 Jahre .

Trautmcl « flatl Friedrich. Kaufmann . Witwer,
56 Jahre .

Elfenlöffel Sari Friedrich. Einkaisicrer. Ehe¬
mann , 70 Jahre . . .

Johanna Frei , geb . Huber. Ehefrau des Fried¬
rich. Maurer , 61 Jahre .

16. August.
Bach Elisabeth Marie , aeb . Dietze, Ebefrau des

Werkmeisters Karl Fr . Btncens Bach , 67 I -
Auua Kahl, geb . Overberg. Ehefrau des Franz.

Färbermcistcr, 31 Jahre .
Anna Eichenlaub, geb . Theiß, Witwe des Fer¬

dinand, Rcichsbabnoberfekretnr, 63 Jahre .
Wilbelmtne HSnninger, geb . Gutgcsell, Ehefrau

des Lauer. Reichsbahn-Inspektor 63 Jahr «.

Angestellter sucht
RM . 209 .— gegen
monatl . Rückzahlg.
Sicherheit Vorhand.
Zuschrift , unt . 1851
an de» Führer .

3lne Anzeigen
liaben

im ..Mrer"
grötzten Kriolli

Wir sucheff für sofort und später tüchtige

MSOllPllPflMIP «
25—35 Jahr « alt . mindestens 1,55 Meter
groß . Vorzustellen nachmittaas 2 Uhr.

Deutsche Michelin Pneumatik B .-G.
Pogesenftraße . (6635?)

loäen-ilorellle
Dotl dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lis -

beu guten Mann , unseren herzensguten Vater

Reichsbahninspektor 1. R
nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 58 Jah
ren zu sich in die Ewigkeit abzurufen . (66404)

Bruchhausen , den 18. August 1936.

In tiefer Trauer :

Olga Michel, geb . Seufert
Fritz Midiei
Hilda Midiei

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 20. August ,
morgens 9V4 Dhr in Bruchhausen statt .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Das blande Mädel
m . d . rot . Kleid, d .
a . Freit ., d , 14 . ds .
um 16.45 Uhr i . d .
Karistr . i . Karlsb .
d. Wand . Coniirad
geg. e. Presto ver¬
tauschte, w . ersucht,
dass . zurückzubr .,
anderns . Anz . erst,
w ., da sie v . Haus -
meist, beob. wurde .
Nirk , Rob ..Wagyer ,
allee 19 , IV . ( 1835

Autoreise
Ehepaar sucht zu
Autofahrten i . eig .
Viersitzer 2 nette
Partner . Zuschr. u .
1873 an d . Führer .

2 Fahrräder
gesucht gegen Ge¬
genarbeit ( Verputz-
arbeit ) . Angeb . u .
66360 an d . Führer .

Für Silobauten und
Stallspritzen empf.
sich Karl Heilman »,
Maurer , Albert Na .
gel, Maurer , Bau¬
geschäft, Graben .

( 64988 )

Tiermarkt

Zucht-
Ziegenböcke
( Saane ) , v. 6 Man .
bis 2 I . , verkauft
Zieaenzuchtgenossen-

schaft Rastatt
( Genoslenschaftsfüh -
rer Obnimus , Nie-
derwaldstr . 2 .)

(59941)

H6ute früh verschied der Inhaber und Betriebsführer unseres
Unternehmens

Herr Fabrikant

Hermann Schwer
In dem Entschlafenen verlieren wir einen treuen Freund und
Führer, der uns durch seine unermüdliche Arbeitsfreudig¬
keit und hohen menschlichen Eigenschaften ein leuchtendes
Vorbild gewesen ist.
Sein Andenken wird uns immer teuer sein.

VILLINGEN/Schwarzwald, den 18. August 1936 .

Saba-Radio
Schwarzwälder Apparate - Bau -Anstalt
August Schwer Söhne , G . m . b . H.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 20 . August 1936 ,
nachmittags 4 Uhr, in Villingen statt. 66315
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